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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Kühlregal
mit einer Zugriffsöffnung, die durch eine Abdeckvorrich-
tung verschließbar ist.
[0002] Kühlregale dienen der gekühlten Lagerung
und Präsentation von Waren in Lebensmittelgeschäf-
ten. Die Kühlregale bestehen in der Regel aus einem
mehrere Regalböden aufweisenden Regal, das von un-
ten, oben, seitlich und hinten durch Kühlregalwände
verschlossen ist und zur Vorderseite hin eine Zugriffs-
öffnung aufweist, durch die die auf den Regalböden lie-
genden Waren durch den Kunden direkt entnommen
werden können. Der Innenraum des Kühlregals wird
beispielsweise durch eine Umluftkühlung gekühlt. We-
gen der großen Zugriffsöffnung sind die Kälteverluste
des Kühlregales erheblich. Aus diesem Grund wird das
Kühlregal außerhalb der Zugriffszeiten, d.h. in der Regel
zwischen Schließung und Öffnung des Lebensmittelge-
schäftes, durch eine Abdeckvorrichtung verschlossen.
Wegen des geringen Platzbedarfes haben sich als Ab-
deckvorrichtung flexible Abdeckfolien durchgesetzt, die
als Rollovorrichtungen ausgebildet sind. Das Abdeckfo-
lienrollo wird während der Nichtzugriffszeiten ausgezo-
gen und auf diese Weise vor der bzw. in der Zugriffsöff-
nung aufgespannt, so dass die Kälteverluste durch Ver-
hinderung des Luftaustausches zwischen Kühlregalin-
nenraum und Umgebung erheblich reduziert werden.
Wegen der geringen Temperatur der aufgespannten
durch die Kühlluft gekühlten Abdeckfolie gegenüber der
Umgebungsluft bildet sich an der Außenseite der Ab-
deckfolie aus der Umgebungsluftfeuchtigkeit Konden-
sat, das beim Wiederaufrollen der Abdeckfolie stört und
die Haltbarkeit der Abdeckfolie verringert. Um Konden-
sation zu verhindern, werden perforierte Abdeckfolien
verwendet, durch die Kühlluft aus dem Kühlregalinnen-
raum hindurchtreten kann, so dass die Kondensation
von Luftfeuchtigkeit an der Außenseite der Abdeckfolie
verhindert wird. Allerdings treten durch das Ausströmen
von Kühlluft durch die Perforation erhebliche Kältever-
luste auf.
[0003] In US-A-4,400,046, von der im Oberbegriff des
Patentanspruches 1 ausgegangen wird, wird ein Kühl-
regal beschrieben, dessen Zugriffsöffnung durch eine
Abdeckvorrichtung verschließbar ist, die aus einem Vor-
hang aus zwei Lagen gebildet wird. Die beiden Lagen
bestehen aus flexibler Abdeckfolie und werden in der
Zugriffsöffnung beabstandet zueinander aufgespannt.
Die Abdeckvorrichtung weist an ihrer oberen Längsseite
Aufhängeösen auf, mit denen sie an Haken aufgehängt
werden bzw. mit denen sie von den Haken abgehängt
werden kann. Für die Unterbringung der Abdeckvorrich-
tung bei Nichtbenutzung wird ein separater Stauraum
benötigt. Die Abdeckvorrichtung unterliegt durch das
tägliche Auf- und Abhängen erheblichem Verschleiß.
Das Auf- und Abhängen ist ferner mit einem Aufwand
verbunden und kann nicht automatisch vollzogen wer-
den.

[0004] In der Druckschrift US-A-4,288,992 ist ein
Kühlregal beschrieben und dargestellt, dessen Zugriffs-
öffnung durch einen einlagigen Vorhang verschließbar
ist. Ein Antrieb zum Öffnen und Verschließen des Vor-
hanges ist nicht beschrieben.
[0005] In der Druckschrift US-A-4,275,645 wird eine
Zutrittsöffnung für einen Kühlraum beschrieben, die
durch zwei Lagen flexibler Abdeckfolie verschließbar
ist. Jede der beiden Abdeckfolien ist bei geöffneter Zu-
trittsöffnung auf Rollorollen aufgerollt. Die beiden Enden
der Abdeckfolien sind an einem gemeinsamen Zugbal-
ken befestigt, der durch einen elektrischen Hubantrieb
gehoben und gesenkt wird.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, für ein Kühlregal
mit einer Zugriffsöffnung eine verbesserte Abdeckvor-
richtung zu schaffen.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Die Abdeckvorrichtung ist als Rollovorrichtung
ausgebildet, so dass die beiden Abdeckfolienlagen von
einem Rand der Zugriffsöffnung zum gegenüberliegen-
den Rand ausziehbar sind. Die Rollovorrichtung ist vor-
zugsweise am oberen Rand der Zugriffsöffnung mon-
tiert, so dass die Abdeckfolienlagen zum Verschließen
vom oberen Rand zum unteren Rand der Zugriffsöff-
nung ausgezogen werden können. Auf diese Weise wird
eine einfach handhabbare und platzsparende Abdeck-
vorrichtung realisiert.
[0009] Die Rollovorrichtung ist nach Art eines Fla-
schenzuges ausgebildet, wobei eine einzige Abdeckfo-
lie die beiden Abdeckfolienlagen bildet, und eine zylin-
derartige feststehende Rollorolle zum Auf- und Abrollen
der Abdeckfolie und eine zylinderartige lose Rolle zwi-
schen den beiden Abdeckfolienlagen vorgesehen ist.
Während die feststehende Rolle dem Auf- und Abrollen
der Abdeckfolie dient, wird die lose Rolle von der Ab-
deckfolie mit ungefähr 180° umschlungen. Die lose Rol-
le sorgt also für ein Umlenken der Abdeckfolie um 180°,
für ein Glattziehen der Abdeckfolie und gleichzeitig für
eine Beabstandung der beiden Abdeckfolienlagen von-
einander. Die Abdeckfolie ist also mit ihrem einen Ende
an der feststehenden Rolle befestigt und auf diese auf-
roll- bzw. von dieser abrollbar. Das andere Ende der Ab-
deckfolie ist an der Rollovorrichtung oder in ihrer Nähe
befestigt. Beim Abrollen der Abdeckfolie bildet sich also
eine Abdeckfolienschleife, deren Umlenkpunkt durch
die lose Rolle gebildet wird. Mit der Ausbildung der Rol-
lovorrichtung nach Art eines Flaschenzuges können
beide Lagen der Abdeckfolie mit einer einzigen ange-
triebenen Rolle auf- und abgerollt werden. Gleichzeitig
beschwert die lose Rolle das untere Ende der Abdeck-
folienlagen, so dass ein straffer Sitz der Abdeckfolien-
lagen gewährleistet ist.
[0010] Das erfindungsgemäße Kühlregal weist als
Abdeckvorrichtung für die Zugriffsöffnung neben der er-
sten Lage flexibler Abdeckfolie eine zweite Lage flexi-
bler Abdeckfolie auf, die in einem bestimmten Abstand
beabstandet von der ersten Abdeckfolienlage vor oder
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in der Zugriffsöffnung aufspannbar ist. Die Zugriffsöff-
nung ist also durch eine doppelte Lage Abdeckfolie ver-
schließbar, wobei zwischen den Lagen ein isolierendes
Luftpolster gebildet wird.
[0011] Die Kälteisolation der zweilagigen Abdeckvor-
richtung ist gegenüber einer einlagigen Abdeckvorrich-
tung erheblich verbessert, da das Luftpolster zwischen
den beiden Lagen einen guten Wärmeisolator gegen
Konvektionskälteverluste darstellt. Die Kälteverluste
können auf diese Weise ganz erheblich reduziert wer-
den. Ferner wird durch die Zweilagigkeit der Abdeckvor-
richtung die Temperaturdifferenz zwischen der Außen-
und der Innenseite jeder Lage erheblich reduziert, so
dass sich an der jeweiligen Außenseite jeder Abdeck-
folienlage kein Kondensat mehr absetzt. Eine Perfora-
tion der Abdeckfolienlage kann vollständig entfallen,
weshalb die Kälteverluste um einen weiteren erhebli-
chen Betrag reduziert sind. Durch die doppellagige Aus-
führung der Abdeckfolie werden also zwei verschiedene
Effekte erzielt, die sich zu einer erheblichen Reduzie-
rung der Kälteverluste addieren.
[0012] Vorzugsweise sind die Abdeckfolienlagen zum
Verschließen senkrecht vor der Zugriffsöffnung aus-
ziehbar.
[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der Ab-
stand zwischen den Abdeckfolienlagen überall annä-
hernd gleich und beträgt zwischen 1,0 und 20,0 cm, ins-
besondere ungefähr 2,0 cm. Je größer der Abstand zwi-
schen den beiden Abdeckfolienlagen ist, desto stärker
wird die isolierende Luftschicht zwischen den Abdeck-
folienlagen. Durch Konstanthalten des Abstandes zwi-
schen beiden Abdeckfolienlagen werden Kältebrücken
verhindert.
[0014] Vorzugsweise weist die Rollovorrichtung einen
Antrieb zum Ausund Einziehen der Abdeckfolienlagen
auf. Bei der Flaschenzug-Rollovorrichtung wird vor-
zugsweise die feststehende drehbare Rolle zum Auf-
und Abrollen der Abdeckfolie angetrieben. Es kann je-
doch auch die lose drehbare Rolle in Schließstellung der
Abdeckvorrichtung bzw. in umgekehrter Richtung durch
den Antrieb verschoben werden. Vorzugsweise weist
die feste Rolle einen Drehantrieb auf.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung
weist eine Abdeckfolienlage an ihren Seitenrändern je-
weils ein flexibles Dichtband auf, das jeweils mit einer
festen Dichtleiste an den Seitenrändern der Zugriffsöff-
nung magnetisch derart zusammenwirkt, dass der Sei-
tenrand der ausgezogenen Abdeckfolienlage jeweils an
der Dichtleiste anliegt. Das Dichtband kann beispiels-
weise ein magnetisierbarer Metallgewebestreifen oder
ein entsprechender metallischer Lack sein, der im
Randbereich der betreffenden Abdeckfolienlage aufge-
näht oder aufgeklebt ist. Die Dichtleiste kann aus einem
Permanentmagneten bestehen, der längs der Seiten-
ränder der Zugriffsöffnung durchgehend angebracht ist.
Auf diese Weise werden die Seitenränder der Abdeck-
folienlage durch die Dichtleiste magnetisch angezogen,
so daß sie weitgehend abdichtend an der Dichtleiste an-

liegen. Dadurch wird ein spaltfreier Verschluß auch der
Seitenränder der Zugriffsöffnung realisiert, wodurch
weitere Kälteverluste vermieden werden.
[0016] In einer bevorzugten Ausgestaltung weist die
feststehende Abdeckfolienlage der flaschenzugartigen
Rollovorrichtung das Dichtband auf, das sich friktions-
frei an die Dichtleiste anlegen und von ihr abschälen
läßt. Die Kombination der Flaschenzug-Rollovorrich-
tung mit der magnetischen Abdichtung ist deshalb be-
sonders vorteilhaft, weil bei der flaschenzugartigen Rol-
lovorrichtung eine Abdeckfolienlage stets feststehend
ist, weshalb diese Lage nicht als solche geschoben
wird, sondern gewissermaßen auf die Abdecköffnung
aufgelegt wird. Aus diesem Grund läßt sich mit der fe-
sten Abdeckfolienlage eine sich fest mit den Seitenrän-
dern der Zugriffsöffnung verbindende Abdichtung reali-
sieren.
[0017] Vorzugsweise ist die Abdeckfolie luftdicht aus-
gebildet. Eine Perforation der Abdeckfolie zur Vermei-
dung von Kondensation ist wegen des Luftpolsters zwi-
schen den Abdeckfolienlagen nicht mehr erforderlich.
Daher kann die Abdeckfolie absolut luftdicht ausgebil-
det werden, wodurch wiederum die Kälteverluste redu-
ziert werden.
[0018] In einer bevorzugten Ausgestaltung sind die
Abdeckfolienlagen einseitig jeweils mit einer Infrarot-
strahlung reflektierenden Beschichtung versehen, die
einander gegenüberliegend angeordnet sind. Die Be-
schichtung ist also jeweils zum Luftpolster zwischen den
beiden Abdeckfolienlagen hin gerichtet. Wie Versuche
ergeben haben, sind die Wärmestrahlungsverluste
durch die Abdeckfolienlagen hindurch bei dieser Anord-
nung am geringsten.
[0019] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf
die Figuren Ausführungsbeispiele der Erfindung näher
erläutert.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 eine Querschnittsdarstellung eines Kühlrega-
les mit einer fest eingebauten Flaschenzug-
Rollovorrichtung,

Fig. 2 schematisch Kühlregal mit angebauter und
vollständig aufgerollter Rollovorrichtung,

Fig. 3 das Kühlregal der Figur 2 mit halb ausgerollter
Rollovorrichtung,

Fig. 4 das Kühlregal der Figur 2 mit vollständig aus-
gerollter Rollovorrichtung,

Fig. 5 ein Längsschnitt der Abdichtfolie und ihrer
seitlichen Magnet-Abdichtung,

Fig. 6 ein zweites Ausführungsbeispiel für die seitli-
che Abdichtung der Abdeckfolie mit Labyrinth-
dichtung.
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[0021] In den Fig. 1 bis 4 ist ein Kühlregal 10 darge-
stellt, das ein sog. Vertikalverkaufs-Kühlregal mit Um-
luftkühlung ist. Derartige Kühlregale werden in Lebens-
mittelgeschäften eingesetzt, um zu kühlende Waren zu
lagern und gleichzeitig verkaufsgerecht zu präsentie-
ren.
[0022] Das in Fig. 1 dargestellte Kühlregal 10 weist
eine Bodenwand 12, eine Rückenwand 13, eine Dek-
kenwand 14 und zwei Seitenwände 15 auf, die zusam-
men einen Kühlraum 16 umschließen. An der Rücken-
wand 13 sind zwei leicht nach vorne unten geneigte Re-
galböden 18 angeordnet. Die Vorderseite des Kühlre-
gales 10 weist eine sich im wesentlichen über die ge-
samte Vorderseite erstreckende Zugriffsöffnung 20 auf,
durch die ein Kunde direkt auf das im Innenraum 16 la-
gernde Kühlgut zugreifen kann.
[0023] Das Kühlregal 10 weist eine Umluftkühlung
auf, die im gebildet wird von einem Lufteinlaß 22 am bo-
denseitigen Öffnungsrand, dem Bodenkanal 23, in des-
sen Verlauf ein Lüfter 24 und eine Kühlvorrichtung 25
angeordnet sind. Die durch den Lufteinlaß 22 ange-
saugte und durch die Kühlvorrichtung 25 gekühlte Luft
wird weiter durch einen Rückwandkanal 27 und einen
daran anschließenden Deckenwandkanal 29 zu einem
Luftauslaß 32 geführt. Die gekühlte Luft strömt durch
den Luftauslaß 32 und bildet in der Zugriffsöffnung 20
einen Kaltluft-Vorhang zwischen dem Kaltluftauslaß 32
und dem Kaltlufteinlaß 22. Im Verlauf des Rückwandka-
nales 27 sind zur Innenraumseite weitere Öffnungen
vorgesehen, durch die Kühlluft direkt in den Kühlraum
16 und insbesondere direkt auf die Regalböden 18
strömt.
[0024] Am vorderen Ende der Deckenwand 14, also
am oberen Seitenrand der Zugriffsöffnung 20, ist eine
Abdeckvorrichtung 40 in die Deckenwand 14 eingebaut.
Bei der Abdeckvorrichtung handelt es sich um eine Rol-
lovorrichtung, die eine Abdeckfolie 42 enthält, die als
Nachtabdeckung zum Verschließen der Zugriffsöffnung
20 in der Zugriffsöffnung 20 herabgelassen werden
kann.
[0025] Wie in den Fig. 2-4 am Beispiel einer nachrüst-
baren Abdeckvorrichtung 40 schematisch dargestellt,
ist die Abdeckvorrichtung 40 eine als Flaschenzug aus-
gebildete Rollovorrichtung. Die Rollovorrichtung weist
eine einzige flexible Abdeckfolie 42 auf, die im
Schließzustand (Fig. 4) der Rollovorrichtung 40 eine er-
ste innenseitige Abdeckfolienlage 44 und eine zweite
außenseitige Abdeckfolienlage 46 bildet.
[0026] Zwischen den beiden Abdeckfolienlagen
44,46 bildet sich ein luftgefüllter Zwischenraum 47, der
einen guten Wärmeisolator abgibt und damit Kältever-
lusten des Kühlregal-Innenraums 16 entgegenwirkt.
Ferner wird durch das Zwischenraum-Luftpolster 47
auch die Bildung von Kondensat auf den jeweiligen wär-
meren Seiten der Abdeckfolienlagen 44,46 verhindert.
[0027] Die Rollovorrichtung 40 weist eine feststehen-
de drehbare zylinderförmige Rolle 48 auf, die am oberen
Rand der Zugriffsöffnung 20 angeordnet ist. Die feste

Rolle 48 weist einen elektrischen Drehantrieb auf, durch
den die Abdeckfolie auf- und abgerollt werden kann.
Während das eine Ende der Abdeckfolie 42 fest an der
festen Rolle 48 angebracht ist, ist das andere Ende 50
der Abdeckfolie 42 fest an dem Gehäuse 52 der Ab-
deckvorrichtung 40 befestigt. Ferner ist eine lose zweite
drehbare zylinderförmige Rolle 54 vorgesehen, die als
Beschwerungsrolle dient. Die zweite Rolle 54 zieht
durch ihr Eigengewicht die beiden Lagen 44,46 nach un-
ten, so daß die Abdeckfolie 42 senkrecht stehend und
glatt in der Zugriffsöffnung 20 aufgespannt wird, wie in
Fig. 3 und 4 dargestellt.
[0028] In der in Fig. 4 dargestellten Schließstellung
der Abdeckvorrichtung 40 liegt die zweite Rolle 54 in ei-
nen annähernd U-förmigen nach oben offenen Profil 56
und ist dadurch an dieser Stelle spaltfrei abgedichtet.
[0029] Die Abdeckfolie 42 ist eine luftundurchlässige,
flexible und gewebeverstärkte Kunststoffolie, die einsei-
tig mit einer Infrarot-Strahlung reflektierenden Be-
schichtung versehen ist. Die Beschichtung ist auf der
zum Zwischenraum orientierten Seite der Abdeckfolien-
lagen 44,46 aufgebracht.
[0030] Durch die doppellagige Ausbildung der Ab-
deckfolie 42 wird in der Zugriffsöffnung ein gut isolieren-
des Luftposter realisiert, das eine gute thermische Iso-
lation gegen Kovektionskälteverluste darstellt. Wie Ver-
suche ergeben haben, lassen sich dadurch die Kühlen-
ergieverluste beträchtlich reduzieren. Dieser Effekt wird
auch dadurch erreicht, dass kondensationsverhindern-
de Perforationen wegfallen, wodurch der Kälteenergie-
verlust ebenfalls beträchtlich reduziert wird.
[0031] Die lose Rolle 54 hat einen Durchmesser von
ungefähr 2,0 cm. Auch am oberen Ende der Zugriffsöff-
nung 20 sind die beiden Folienlagen 44,46 in einem Ab-
stand von ungefähr 2,0 cm gelagert, so dass sich ein
weitgehend gleichbleibendes Luftpolster von 2,0 cm
Dicke ergibt.
[0032] In den Fig. 5 und 6 sind zwei Ausführungsbei-
spiele einer Randabdichtung der in den Fig. 1-4 darge-
stellten Rollovorrichtungen 40 gezeigt.
[0033] Die in Fig. 5 dargestellte Abdeckfolie 60 weist
an der Außenseite der äußeren zweiten Abdeckfolien-
lage 66 als Dichtband ein flexibles Metallband 62 auf,
das sich über die gesamte Höhe der Zugriffsöffnung 20
erstreckt. An der dem Kühlraum 16 zugewandten Seite
einer seitlichen Verblendung 63 der Zugriffsöffnung 20
ist eine magnetische Dichtleiste 65 über die gesamte
Höhe der Zugriffsöffnung 20 angeordnet. Beim Abrollen
der Abdeckfolie 60 legt sich das Metall-Dichtband 62
spaltfrei an die magnetische Dichtleiste 65 an, wodurch
eine spaltfreie Abdichtung im Randbereich erfolgt. Das
friktionsfreie Anlegen der abgerollten Abdeckfolie 60 ist
deshalb möglich, weil die zweite Abdeckfolienlage 66
vertikal fixiert an dem Abdeckvorrichtungs-Gehäuse 52
befestigt ist, wie in Fig. 2-4 erkennbar. Beim Aufrollen
der Abdeckfolie 60 schält sich die Abdeckfolienlage 66
friktionsfrei von der Dichtleiste 65 ab.
[0034] Statt einer magnetischen Ausbildung der Dich-
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tung kann auch mit einer lösbaren Klett- oder Klebever-
bindung gearbeitet werden.
[0035] In Fig. 6 ist eine Labyrinthdichtung dargestellt,
die im wesentlichen aus einem vertikalen U-Profil 72 ge-
bildet wird, in dessen seitliche Öffnung die Seitenränder
der beiden Abdeckfolienlagen 74,76 und das jeweilige
Ende der losen Rolle 54 eintauchen. Auch die darge-
stellte Labyrinthdichtung bietet eine gute Abdichtung
gegen Konvektionskälteverluste und dient gleichzeitig
als Führung für die Rolle 54 und die Abdeckfolie 70.

Patentansprüche

1. Kühlregal mit einer Zugriffsöffnung (20), die durch
eine Abdeckvorrichtung (40) verschließbar ist,
wobei die Abdeckvorrichtung (40) eine erste Lage
(44) flexibler Abdeckfolie (42) aufweist, die zum
Verschließen der Zugriffsöffnung (20) in der Zu-
griffsöffnung (20) aufspannbar ist, wobei
die Abdeckvorrichtung (40) eine zweite Lage (46)
flexibler Abdeckfolie (42) aufweist, die in der Zu-
griffsöffnung (20) und beabstandet von der ersten
Lage (44) aufspannbar ist,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die Abdeckvorrichtung (40) als Rollovorrich-
tung ausgebildet ist, und
dass die Rollovorrichtung (40) nach Art eines Fla-
schenzuges ausgebildet ist, wobei eine einzige Ab-
deckfolie (42) die beiden Abdeckfolienlagen (44,46)
bildet, und eine zylinderartige feststehende drehba-
re Rolle (48) zum Aufund Abrollen der Abdeckfolie
(42) sowie eine zylinderartige lose drehbare Rolle
(54) zwischen den beiden Abdeckfolienlagen
(44,46) vorgesehen sind.

2. Kühlregal nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckfolienlagen (44,46) zum
Verschließen senkrecht vor der Zugriffsöffnung
ausziehbar sind.

3. Kühlregal nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand zwischen den
beiden Abdeckfolienlagen (44,46) überall annä-
hernd gleich ist und zwischen 1,0 und 20,0 cm be-
trägt, insbesondere ungefähr 2,0 cm.

4. Kühlregal nach einem der Ansprüche 1-3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rollovorrichtung (40)
einen Antrieb zum Aus- und Einziehen der Abdeck-
folienlagen (44,46) aufweist.

5. Kühlregal nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die feststehende Rolle (48) einen
Drehantrieb aufweist.

6. Kühlregal nach einem der Ansprüche 1-5, dadurch
gekennzeichnet, dass eine der Abdeckfolienlagen

(66) an ihren Seitenrändern jeweils ein flexibles
Dichtband (62) aufweist, das jeweils mit einer fe-
sten Dichtleiste (65) an den Seitenrändern (63) der
Zugriffsöffnung (20) magnetisch zusammenwirkt,
so dass die Seitenränder (63) der ausgezogenen
Abdeckfolienlage (66) jeweils an der Dichtleiste
(65) anliegen.

7. Kühlregal nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Abdeckfolienlage (66) fest am
Kühlgerätrahmen befestigt ist und das Dichtband
(62) aufweist, das sich friktionsfrei an die Dichtleiste
(65) anlegen und von ihr abschälen lässt.

8. Kühlregal nach einem der Ansprüche 1-7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckfolie (42) luft-
dicht ist.

9. Kühlregal nach einem der Ansprüche 1-8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckfolienlagen
(44,46) einseitig jeweils eine Infrarotstrahlung re-
flektierende Beschichtung aufweisen, die einander
gegenüberliegend angeordnet sind.

Claims

1. Refrigerated display stand with an access opening
(20) adapted to be closed with a cover device (40),
the cover device (40) comprising a first layer (44) of
flexible cover sheet (42) adapted to be spanned in
the access opening (20) to close the access open-
ing (20),
the cover device (40) comprising a second layer
(46) of flexible cover sheet (42) adapted to be
spanned in the access opening (20) spaced from
the first layer (44),
wherein the cover device (40) is configured as a
blind device, and
the blind device (40) is configured in the manner of
a hoist, a single cover sheet (42) forming both cover
sheet layers (44, 46), and a cylinder-like fixed rotat-
able roller (42) and a cylinder-like loose rotatable
roller (54) are provided between the two cover sheet
layers (44, 46).

2. Refrigerated display stand of claim 1, wherein the
cover sheet layers (44, 46) are adapted to be pulled
out vertically in front of the access opening for clos-
ing.

3. Refrigerated display stand of claim 1 or 2, wherein
the distance between the two cover sheet layers
(44, 46) is approximately the same all over and
ranges from 1.0 cm to 20.0 cm, in particular approx-
imately 2.0 cm.

4. Refrigerated display stand of one of claims 1-3,
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wherein the blind device (40) comprises a drive for
extending and withdrawing the cover sheet layers
(44, 46).

5. Refrigerated display stand of claim 4, wherein the
fixed roller (48) has a rotary drive.

6. Refrigerated display stand of one of claims 1-5,
wherein one of the cover sheet layers (66) compris-
es a flexible sealing strip (62) at its lateral edges,
respectively, magnetically cooperating with respec-
tive fixed sealing ledges (65) at the lateral edges
(63) of the access opening (20) so that the lateral
edges (63) of the extended cover sheet layer (66)
abut against the sealing ledge (65), respectively.

7. Refrigerated display stand of claim 6, wherein a
cover film sheet (66) is fixedly mounted to the frame
of the refrigerating device and comprises the seal-
ing strip (62) which may be set against and peeled
from the sealing ledge (65) without friction.

8. Refrigerated display stand of one of claims 1-7,
wherein the cover sheet (42) is air-tight.

9. Refrigerated display stand of one of claims 1-8,
wherein the cover sheet layers (44, 46) each have
a coating reflecting infrared radiation, said coatings
facing each other.

Revendications

1. Présentoir frigorifique doté d'une ouverture d'accès
(20) pouvant être fermée par un dispositif de recou-
vrement (40), le dispositif de recouvrement (40)
présentant une première couche (44) de feuilles de
recouvrement flexibles (42) qui peut être montée
dans l'ouverture d'accès (20) pour fermer l'ouvertu-
re d'accès (20), le dispositif de recouvrement (40)
présentant une deuxième couche (46) de feuilles
de recouvrement flexibles (42) qui peut être montée
dans l'ouverture d'accès (20) et à distance de la pre-
mière couche (44), caractérisé en ce que le dis-
positif de recouvrement (40) a la forme d'un dispo-
sitif à rouleaux, et en ce que le dispositif à rouleaux
(40) a la forme d'un pàlan, une seule feuille de re-
couvrement (42) formant les deux couches de
feuilles de recouvrement (44, 46), et un rouleau (48)
pivotant fixe en forme de cylindre étant prévu pour
enrouler et dérouler la feuille de recouvrement (42),
ainsi qu'un rouleau (54) pivotant de manière flottan-
te en forme de cylindre étant prévu entre les deux
couches de feuilles de recouvrement (44, 46).

2. Présentoir frigorifique selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les couches de feuilles de re-
couvrement (44, 46) pour la fermeture sont dé-

ployables perpendiculairement devant l'ouverture
d'accès.

3. Présentoir frigorifique selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la distance entre les deux
couches de feuilles de recouvrement (44, 46) est
pratiquement la même partout et vaut entre 1,0 et
20,0 cm, notamment environ 2,0 cm.

4. Présentoir frigorifique selon l'une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le dis-
positif à rouleaux (40) présente un entraînement
pour déployer et escamoter les couches de feuilles
de recouvrement (44, 46).

5. Présentoir frigorifique selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que le rouleau fixe (48) présente
un entraînement en rotation.

6. Présentoir frigorifique selon l'une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que l'une
des couches de feuilles de recouvrement (66) pré-
sente, sur chacun de ses bords latéraux, une bande
d'étanchéité flexible (62) qui coopère magnétique-
ment avec une baguette d'étanchéité fixe (65) sur
chacun des bords latéraux (63) de l'ouverture d'ac-
cès (20), de sorte que les bords latéraux (63) de la
couche de feuilles de recouvrement déployée (66)
collent respectivement à la baguette d'étanchéité
(65).

7. Présentoir frigorifique selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce qu'une couche de feuilles de re-
couvrement (66) est fixée fermement au cadre de
l'appareil frigorifique, et présente la bande d'étan-
chéité (62) qui peut s'appuyer sur la baguette
d'étanchéité (65) et être enlevée de celle-ci sans
friction.

8. Présentoir frigorifique selon l'une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce que la
feuille de recouvrement (42) est étanche à l'air.

9. Présentoir frigorifique selon l'une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisé en ce que les
couches de feuilles de recouvrement (44, 46) pré-
sentent d'un côté chacune un revêtement réfléchis-
sant le rayonnement infrarouge, revêtements qui
sont disposés face à face.
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